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Bevor  wir  mit  der  Geschichte  des  GREC  fortfahren  –  jene
Pariser Gruppe von Laien und Klerikern, welche seit den späten
1990er-Jahren die Vereinigung zwischen dem Zweiten Vatikanum
und der katholischen Tradition anstrebt –, betrachten wir die
Grundhaltung der GREC-Teilnehmer. Die Zukunft der Kirche hängt
von jenen Katholiken ab, welche den Denkfehler der GREC-Gruppe
begreifen,  d.h.  wie  die  modernen  Menschen  den  Bezug  zur
Wahrheit verlieren. Um diese Haltung zu illustrieren, werden
wir vier Abschnitte betrachten – willkürlich aus dem Buch Für
die notwendige Versöhnung des Neukirchenpriesters Hw. Michel
Lelong entnommen –, welche für dutzende anderer Stellen im
Buch typisch sind. Die ersten beiden Zitate stammen aus einem
Brief, den Hw. Lelong, einer der Gründer vom GREC, im Juli
2008 an den Papst schrieb:—

„Auch wir wünschen uns die Aufhebung der Exkommunikationen
(der vier Bischöfe der Priesterbruderschaft St. Pius X. im
Jahre 1988) , und daß die Priesterbruderschaft ihren Platz in
der Kirche wiedererlange, der sie so viel zu geben hat. Darum
bitten  wir  die  Bruderschaftsoberen,  ihre  streitlustigen
Aussagen  und  Schriftstücke  einzustellen,  die  den  Heiligen
Stuhl kritisieren.“ Kommentar: (Ist dies in den letzten zehn
Jahren nicht geschehen?) Aber wenn Streitlust wirklich ein
solches  Übel  ist,  warum  war  dann  eine  ganze  Reihe  von
Kirchenvätern – und Erzbischof Lefebvre – so streitlustig?
Streitlust ist nur dann so schlecht, wenn die Einheit so gut
ist. Doch die Einheit ist nur in dem Maße gut wie das ihr
zugrundeliegende, einigende Element.

„In unserer Gesellschaft, die versucht wird von Materialismus,
Indifferentismus  und  Sektierertum,  sollten  alle  Katholiken
gemeinsam bemüht sein, Ihrer Bitte, Hl. Vater, zu entsprechen
und Christi Empfehlung zu folgen: »Sie sollen eins sein, damit
die Welt glaube.«“ Kommentar: „Geeint“ durch was? Geeint durch

https://stmarcelinitiative.org/grecii/?lang=de


die  katholische  Wahrheit  –  oder  durch  die  Lüge,  wonach
katholische Wahrheit vereinbar sei mit dem Zweiten Vatikanum?
Dann ist die erste und entscheidende Frage für die katholische
Einheit, wo wir denn die katholische Wahrheit finden. GREC
hingegen überläßt diese Fragen der Wahrheit den „Theologen.“
Können also Nicht-Theologen sogar durch Lügen gerettet werden?

Nun  nahm  Benedikt  XVI.  diesen  Brief  von  Hw.  Lelong  so
wohlgefällig auf, daß die Leiter und einige Befürworter der
GREC-Gruppe einige Monate später erneut an ihn schrieben. Es
folgen zwei weitere Zitate aus diesem zweiten Brief an den
Papst:—

„Gewiß  waren  wir  betrübt,  daß  die  Bruderschaftsoberen  die
neulich vom Heiligen Stuhl gemachten Angebote nicht angenommen
haben. Doch sind wir uns im klaren, daß das Heilen von Wunden
unter Katholiken immer Großmut und Geduld braucht, um das
Vertrauen auf beiden Seiten wieder zu festigen und Versöhnung
möglich zu machen.“ Kommentar: Können denn Wunden nur heilen,
aber  niemals  zugefügt  werden?  Gebrauchte  nicht  unser  Herr
selber zweimal die Peitsche auf die Rücken der Geldverleiher
im  Tempel?  Es  gibt  einen  Gott,  dessen  Ehre  vor  allem  zu
verteidigen ist. Im Gegenteil können die Menschen so schlecht
sein, daß sie nur noch den Peitschenhieb verstehen – sei er
nun körperlicher oder verbaler Natur.

„Wir denken, daß die Aufhebung der Exkommunikationen einen
unwiderstehlichen Prozeß des Sich-näher-Kommens in Gang setzen
würde, der in einer Übereinkunft des Heiligen Stuhls mit der
Priesterbruderschaft münden könnte oder wenigstens mit einem
großen  Teil  der  Bruderschaftskleriker  und  -gläubigen.“
Kommentar:  Tatsächlich  brachten  die  freundschaftlichen
Kontakte zwischen Rom und der Bruderschaft im Januar 2009
einen solchen Prozeß in Gang. Nur ein gewisser Ausbruch der
schrecklichsten Häresie der Neuzeit – des „Antisemitismus“ –
mitten  aus  der  Bruderschaft  lähmte  diesen  Prozeß.  Doch
entweder  ist  eine  katholische  Versöhnung  mit  dem  Zweiten
Vatikanum  kein  Problem,  oder  aber  die  göttliche  Vorsehung



bewirkte  den  erwähnten  „Ausbruch,“  denn  er  verhinderte  –
wenigstens für eine Weile – die falsche Versöhnung.

Abschließend sehen wir, daß die GREC-Gruppe, wie Millionen von
modernen  Katholiken,  insbesondere  die  Einheit,  Nicht-
Streitlust, Versöhnung, Übereinkunft usw. sucht. Doch wo unter
all diesen süßen Gefühlsduseleien spielt der Gott der Wahrheit
eine Rolle? Ist er nur ein Zucker-Papi, welcher die Lügen der
Menschheit absegnet, so lange sie nur einmütig lügen?

Kyrie eleison.


